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SCHWEIZER KLIMASCHUTZPROJEKTE –  

WARUM HAT ES EINEN HÖHEREN PREIS, IN DER SCHWEIZ ZU KOMPENSIEREN? 

Wenn Sie bei myclimate eine Kompensation tätigen, versprechen wir Ihnen mit den Geldern ihre 

entstandenen Emissionen anderswo vollständig zu neutralisieren. D.h. die gleiche Menge gar nicht 

erst entstehen zu lassen. Wir investieren in Klimaschutzprojekte in der Schweiz und international, 

welche mittlerweile deutlich mehr Reduktionen erreichen, d.h. wir überkompensieren im Prinzip. 

Mindestens 80 Prozent des Geldes fliessen über unseren Fond direkt in die Klimaschutzprojekte. 

Damit werden die effektiven Kosten des Klimaschutzprojektes gedeckt, z.B. die Löhne der 

Projektpartner vor Ort gezahlt oder neue Technologien preislich subventioniert. Aber auch die 

Kosten der internationalen und unabhängigen Qualitätskontrollen und die regelmässigen 

Monitoringberichte werden damit beglichen. Diese Transaktionskosten sind pro Land und 

Technologie unterschiedlich. In der Schweiz liegen sie naturgemäss deutlich höher als in Ländern in 

Afrika, Südamerika oder Asien.  

Zudem ist er in der Schweiz bedeutend schwieriger, ein Klimaschutzprojekt zu machen, denn hier 

besteht schon eine grosse Förderlandschaft. Es gibt bereits so viele Massnahmen zur Förderung von 

Energieeffizienz usw., da sind die Spielräume gering. Wenn wir in der Schweiz Klimaschutzprojekte 

realisieren, dann sind dies Pionierprojekte, die zum Beispiel einer neuen Technologie dazu 

verhelfen, den Durchbruch zu schaffen. Die Unterstützung von Hybrid- und Elektrobussen gehört in 

diese Kategorie. 

Um die unterschiedlichen Kosten abzudecken arbeiten wir mit einem Portfoliomodell, wo wir 

unterschiedliche Projekte zu unterschiedlichen Kosten zu einem realistischen Preis bündeln. Damit 

stellen wir weltweiten und nachhaltigen Klimaschutz sicher. 

Am Ende ist es dem Klima egal, wo CO2 eingespart wird. Alles, was in Kenia oder Bolivien nicht in 

die Atomsphäre dringt, kommt auch uns in der Schweiz zugute.  
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